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Verzeichnuß /
Vnd warhafftige Beſchreibung

Aller deren Hednigen /
Fuͤrſten / ommunen / vnnd Potentaten /
welche vber dem Pfaͤltziſchen Vnweſen / entweder er⸗

ſchlagen / oder auß Kuͤmmernuß geſtorben / oder Land vnd
Leut verlohren / oder doch in andere Wege dar⸗

ůͤber zu Schanden worden .
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1 , Ludovicus Galliarum Rex.

S hat Ludovitus Koͤnig in Franck⸗

N reich lange Zeit den : Manßſelder / damit er den

Krieg wider jhre Kayſ . Mayt . continuiren

Ykoͤnte / Gelt angehengt / ſondetlich Anno 1623.
gedachten Manßfelder in Oſtfrießland vnter⸗

halten / Wie auch dem Halberſtaͤtter heimlich allerhand

Vorſchub gethan / Hernach Anno 1624 . die Liga de Avi -

gnon auffrichten helffen : Darauffeodem anno wuͤrck⸗
lich in den Buͤnden vnd ins Veltlin eingefallen / vnd mit

dem Gabor vnd Tuͤrcken allerhand gefaͤhrlichePracticken
gefuͤhrt. Item Anno 1625 . vnd 1626. den Ktieg gegen

Spanien vnd Genua / in meynung die Spaniſche Macht

der Ortenzu divertiren / vnd von der Huͤlff jhre Kaͤyſerl,

Mayt abzuß alten/ offentlich luſtentiert . Hat aber mit al⸗

len ſolchen Machinationibus anders nichts außgericht /
als daß Gott der Allmaͤchtig bald darauff ein ſolche Con -

ſpiration in Franckreich verhengt / daruber derKoͤnig nicht

allein bey nahe vmb das Koͤnigreich / ſondern auch ſchier

vmb das Leben kommen : Vnd haben zu gleicher Zeit die

Frantzoſen mit Augen anſchawen muͤſſen/ daß die Avigno⸗

niſche Liga / daran die Ligiſten ſo lang gebawt / eher zu

Grund gangen / ehe daß mans auffgerichtet / vnd m uß man

das Veltlin wider in den Stand ſetzen / wie es geweſen /
vor der Avignoniſchen Liga : interim iſt Gelt vnd Volck /
was man in Italia wol auch was der Koͤnig

A
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dem Gabor vnd Manßfeldet angehengt / alles vergebens
mRauch auffgangen .

2 . jacobus Angliæ Rex .

IN den Prager vnd Heydelbergiſchen Acten findet man

Ijo viel Nachrichts / daß dieſer Konig gleich im anfang
da in Boheimb die noch werende motus ſich erhebt / boͤ⸗
ſe Officia wider das hochl . ErtzhaußOeſterreich gemacht /
vnd ſeinen Ayden den Pfaltz graffen nicht weniger wider jh⸗
re Kaͤyſ . May . verhetzt : ja es iſt nominatim auß gedach⸗
ten Acten ſo viel zuerweiſen / daß er je vnd allweg geraten /
es ſolte der Pfaltzgrafe in Lebzeitẽ Kaͤyſers Matthie hoͤchſt⸗
ſecliger Gebaͤchtnuß/ zu keinerWahleines Roͤmiſchen Koͤ⸗
nigs ſich verſtehen / ſondern es zu einem Interregno fom - ⸗
men laſſen / damit wehrendes Vicariats er der Pfaltzgraff
ſeyn / vnd ſeiner Mütvnirten Condition vmb ſoviel mehr
verbeſſern / vnd den vermeynten Gravaminibus abhelffen /

zuvoͤrderſtaber vffein anders außlaͤndiſch Hauß / in ſpecit
auff den Hertzogen von Savoia transferiren : Das Koͤ⸗
ügterch Boheimb aber mit Occaſion deß Boͤheimiſchen

Auffßtande / vor ſein Ayden erobern moͤg/ wie aber er der
Konig hernach geſehen / daß die Wahl zu Franckfurt nicht
zu verhindern geweſt / vnd die Catholiſchen zu keinem inter⸗

regno vexſtehen wollen / hat er wider zugelendt / den Pfaltz⸗
graffen vermanet / zu guͤttlicher Comipolition zuverſtehen /
in Meynung dardurch auffs wenigſt gegen Abtrettung des

Kontgreichs Boͤheim ein Pattickel von den Vorder Oe⸗
ſterreichiſchen Landen zubekommen / darzu aber der Pfaltz⸗
graffe Ann . 1620 , weil ſeines Beduͤnckens res nicht mehr
integra geweſen / nicht verſtehen wollen / biß er am 9 . No -

vember auß Boͤheimb verjagt / darauff 621. die 18LEra⸗



＋Tractation zu Wien angeſtelt worden / welche Dygbizimb⸗
lich weit gebracht / hernacher aber burch andere Engella
vnd Pfaͤltziſch Miniſtros nominatim durch den Buckin⸗

gam Wototz / vnd andere Poͤfelverhindert worden / mit wel⸗
cher Occaſion , Dygbi dem Andro Paul / inmaſſen des

Pauls Hand darumb vorzuweiſen / gut rund ins Geſicht
geſagt / er ſehe wol / warauff der Pfaltzgraff vnd die Hol⸗
laͤnder ( dann der Pfaltzgraff ſich damaln in Holland be⸗
funden ) vmbgehen / daß ſie nemlich ſeinen Koͤnig gern wi⸗
der Veſterreich in einen Krieg ( darumb ſie erlich Million
geben/ da ſie es koͤnten zu Werck richten ) inbarquirn wol⸗
ten / ſie ſollen aber wiſſen / daß / da es zum ſelben Fall kom⸗
men/ ſein Koͤnig nicht ein Jahrlang leben / auch das Koͤ⸗
nigreich ngelland / ohne kuin deſſelben / den Krieg nicht
zᷣwey Jahr werde recht continuiren koͤnnen : Diß pro -
gnoſticon hat ſich hernach fein verificiert , dann ſo bald
Koͤnig Jacobus ſub finem An . 1624 . bem Manßfelder die
bewuſte Commiſſion wider jhre Kaͤyſ . Mayſt . ertheilet vnd

gedachter Manßfelder darůͤber mit 15000 . Hngellaͤnder
kaum in Holland ankommen / iſt im Monat April . Anno
1625 . der Koͤnig in ngelland elendiglich / entweder / wie
etliche meinen / auß Kuͤmmernuß/ etliche aber geben auß
durch Gifft / hingericht worden .

3. Carolus Modernus Rex Angliæ .

BeEy dieſem Koͤnighat ſich erſt angeregte Prognoſticon
eben ſo wol / vnd ſchier noch ſtaͤrcker als beym Vatter

verificiret , dann es hat der Vatter im Monat Aprilis An .
625 . die Augen kaum zugethan gehabt / ſo hat der Sohn
bald darauff im MonatJunio mit Augen anfehen muͤſſenda

die Arma die Engellaͤnder wider Oeſterxeich ergr
A iij



ohne eintzigen Effeet vnter dem Manßfelder zu nichten wor⸗

den / dann mit den goο . Sngellaͤndern / ſo der Manß⸗

felder vor Breda gebracht / in meynung ſolchen Ort entſe⸗

ffen / vnd hernach mit derſelben vnd anderer Confoe⸗

rten Macht / in die Vnter Pfaltz einzufallen / vnd die

5panier / wie guch das an dere Kaͤyſerliche vnd Baͤyeriſche

Volck darauß zutrelben / iſt nichtallein Brede nicht entſetzt /

ja nicht ein eintzige Con voy dem Spinola nie auffgeſchla⸗

gen / ſonder auch die Bi Pfaltz nicht erobert : Wolaber

ſeynd die 15οοοσ . Engellaͤnder theits ferro , major pars pe -

ſtereliqui fame uſque ad unum ferè conſumirt vnd auf⸗

geriben worden : Ghleichen Effect hat eodem anno jetziget
Engellandiſcher Koͤnig zu Cales gethan in Spanien : J⸗

tem An . 1626 . als ein Atmada zu intercipiruntzen der Spa⸗

niſchenSilber Flotte nach der Spaniſchen Coſta verſandt :

Iſt aber dardurch anderſt nichts außgericht / als der gantzen

Welt erwieſen worden / daß die Engellaͤndiſche Macht /
weder per terra noch per mare die jenig nicht iſt / vor deren

ſich entweder Spanmien zubefoͤrchten/ oder aber die Feind

deß loͤblichen Ertzhauß Oeſterreich darauff eintzig Funda⸗

ment zumachen⸗
4 . Rex Danix .

Deær vierde Koͤnig/ welcher wider Ihre Kaͤy. Mayſt die

Armaergriffen / iſt Rex Daniæ geweſen / wie noch/ den

hetten billich aliorum Exempla cautiorem machen ſollen /

oder da er jhmedas jenig / was dem Pfaltzgraffen darübetr

begegnet / kein Witzigung wolte ſeyn laſſen / het jhme det

Fall / den er zu Hameln ſub finem julii Anno 1625 . ge⸗

than / billich abſchrecken / vnd er gedencken ſollen / daß Ma-

nus Domini die jenige iſt / welche vor IhreKaͤy Ma freil
tet / wel
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tet / weil er ſich aber auff die Nieder Saͤchſiſche Creyß⸗

Staͤnd / vnd auff die menſchliche Huͤlffen/ die ſhme von vn⸗

kerſchiedlichen Orten in Franckreich / Engelland Holland

Venedig / Conſtantinopel / Stebenbuͤrgen /e VA

verſprochen worden / gar zuviel verlaſſen / als hat jhme Golt

der Allmaͤchtig indem Monat Auguſto An . 1626 . euwis⸗

ſen / daß man das Fundament nicht auff men ſchliche Macht

vnnd frembde vngewiſſe Huͤlffen / ſondern zuvoͤrderſt auff

Gott vnd die gerechte Sach / wie auch auff ſolche Mittel zu

machen / die nicht in aliorum arbitrio & poteſtate , ſon⸗

dern in propria diſpoſitione beſtehen : Nun wil diefer

Koͤnig noch nicht ablaſſen / ſondern das Gluͤck noch ferner

verſuchen / ja gleichſam Gott im Himmel noͤtigen / ſeine

vnrecht diſegnĩ zu ſecuriren : Ergo mag er wol auffſehen /
das an jhme vnd ſeinen Aſſeclis ſich nicht verificite , was

dorten ohne das in der H. Schrifft von den mitnaͤchtigen .

Canden in genere propheceyet wird / Surge Aquila , veni

Auſtria , oder was etlicher Leut vorgeben nach / jener Altro -

logus jetzigem Koͤnig Chriſtiano in ſpecie prognoſticirt ,
in 2 . Verſibus numeralibus :

Ne &X Danlæ Chrlftlanllis pUVgnablt In arMl -

SõD uulblt fatll proallls C CherlHlerul .

Deren der erſt ſchon in Anno 1626 . der ander dem Ks⸗

nig auch vorm Jahre war worden / in deme er die Schan⸗

tzen bey Bremen verlaſſen / Northeim vnd Stoltzenaw ver

lohrn / auß den Schantzen bey der Elb / vnd von der daſe be

geſchlagnen Brůckẽ verjagt / nacher Holſtein geflohẽ / Tru⸗
law / Pineberg / Crempe/ vnd ſo gar gantzHollſtein quitiers⸗
folgends zur Glickſtatt mit ſeiner bey ſich habender Mesr⸗

ſchweinin / vnd Kindern gantz trawzig zu Schiff gangen /
Ind



vnd nath Dennemarck geſeglet / daneben den von Durlach /
ich Grafft n von Thi een Vliſſes vnd Achil -

10 8 das nachfliehen / wie ſchon beſchehen hinder⸗
laſſen / nie

chezwafflend / er werdevonſeinen Land Staͤnden
mit ſchlechten Ehren empfangen ſeyn worden / moͤchteauch
villeicht folgends ein rovilioner wiePfaltzgraff Friderich
( wil er anderſt das voͤllige End ſeiner Prognoſtic nicht er⸗

warten )in Holland werden / weilen Holland ein Spittal
der verttiebenen Koͤntg genennet wird .

5 . Guſtavus Sudermaniæ Dux , Pſeudo - Rex Sveciæ .

Nter diejenigen / den Gott der Allmaͤchtig den Zeiget
wunderbarlich verruͤckt /wann ſie vermeint / ſie haben

0 gewunnen Sptiel ſchon in Handen / iſt dieſer Guſtavus
auch begriffen / dann er hett anders gedencken ſollen / nach
dem derſelb in Preuſſen vor zwey Jahren eingefallen / vnd

daſelbſten ohne eintzige hindernuß die jhme zu Billaw / leicht
hett koͤnnen zugefügt!werden/ ein Ort nach dem andern ein⸗

genom. men / vnd zu gleicher zeit der Manßfelder / General

Fuchs / Johan Ernſt von Sachſen Weymar / Gabor vnd

Dennemaͤrcker / jeder mit einer abſonderlichen Armada wi⸗

der Ihre Kaͤyſ . May ſich im Feld befunden / auch wenig

Wochen darvor der Halberſtaͤtter noch ob den Beinen / der

Tylli aber vor Gottingen occupirt geweſt / hergegen ob

der andern Seiten / die Tartarn in Polen / die Tuͤrcken abet

in Vngarn eingefallen / vnd dieſe alle / ſo gar die Bawren

im Land ob der Enß / die intention dieſes Guſtavi vnd deſ
Dennemaͤrckers ( der damalen ein Geſandten bey den re⸗

belliſchen Bawren gehabt ) ſecundiert , als daß ſie den gu⸗

ten frommen Käͤyſer ( zumalen jhre Kaͤyſ. May ſich ſo vi⸗

ler Feind auff einmal nicht verſehen ) zu vntertrucken / auch
die Ca⸗
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die Catholiſch . Chur⸗ vnd Fuͤrſten/ zu allem deme / was die

Feind deß loͤblichen ErtzhauſſesOeſterreich geluͤſt/ wingen
vnd noͤten ſollen : Nichts deſto minder aber hat es Gott
der Allmaͤchtig weit anders / vnd dahin wunderbarlich ge⸗
ſchickt / daß mitten vnter deß Guſtavi Victorien in Polen
die Tartarn auffs Haupt geſchlagen : der Dennemaͤrcker
in Nieder Sachſen ein ſtarcke Rotta bekommen : der Gabor
vnd Tuͤrcken in Vngarn nichts außgericht : Anfangs det

Halber ſtaͤtter / hernach der von Weymar vnd Manßfelder
gehlinges abgeleibt : der Bawren Auffruhr im Land ob

der Suß geſtilt worden / ja noch darzu ſo wol Gabor als die

Tuͤrcken Supplices ad genua Invictiſſimi noſtri Impera -
toris ſich geworffen / vnd vmb Conditiones pacis gebet —
ten / wie dann dardurch die Cron Polen Zeit vnd Mittel be⸗

kommen / ſich wider dieſes Guſtavi dilegni gefaſt zuma⸗

chen / vnd iſt es jetzt an dem / daß die Schweden pro hoſti -

bus Regaĩ Poloniæ declarirt , vnd wird man bald ſehen/
ob Guſtavus nicht crabrones irritirt , vnd ob jme vnd dem

Koͤnigreich Schweden nicht beſſer geweſen were / mit dieſer
Occaſion , da der Koͤnig auß Dennemarck ſich in dieſen vn⸗

noͤtigen Krieg in Teutſchland geſteckt / die Schweden jhre
Jura in Dennemarck ond Nortwegen / ſo jhnen von Den⸗
nemaͤrckern entzogen / recuperirt , ſich vmb den Sund an⸗

genommen / vnd darduſch die Freyheit der commercien

in Schwedeneingefuͤhrt / vnd alſo das Waſſer / ſoder Koͤ⸗
nig auß Dennemarck auff ſein Muͤhl zu Cronenberg in

Schweden / vnd auß andern Oſtlaͤndern abgraben / dem⸗

ſelben Koͤnig widerumb entzogen / vnd auff Stockholm o⸗

der Nilos determinirt hetten .

W Tuc⸗



6 .
2

Luͤr
cken anlangt / iſt wel kkuͤndig in was Slend

eſt⸗ckt⸗ ſo offt ſie wider jetzigen Kaͤyſer die Ar⸗

Sultan Oſmanhat vngluͤckfelit 9 5

ſiegt / balo darauff iſt ee von ſemen ei gen Janit⸗

ſcharen zu Conſtantinopel abgeſetzt / vnd endlich gat Pran⸗
gulirt worden : Der jehige TürckiſeheKaͤyſer / ſo bald er

den Engellaͤnd⸗Holloͤnd⸗Venetlan⸗ Frantzsſ⸗ vnd Ga⸗

boriſchen P 5wider jhre Kaͤyſ. Mayfl . Gehoͤr geben /
iſt er vom Perſianer / ja von ſeinen eignen Vaterihanen ge⸗

ſchl agen / ufolglond.in ſolche anguſtias geſtecktworden /
daß er ſchier nicht weiß wo auß oder ein .

7 . Bethlem Gabor .

Des sGabors halber mich auff die Condi -

tiones pacis , dit er erſt ntwlich eingangen / vnd daß er

vor dieſem Ralibor nd Hppeln hat muͤſſen fahren laſſen /
nach deme er pro Palatino An . 1623 . die 5 contra no -

—0 invictiſſimum Cæſarem ergriffen 2Anno 1622 . hat
den Titul Electi Regis Vngariæ renunciiren , vnd An⸗
1624 zuſehen muͤſſen/ daß wider ſein wiſſen vnd willen /

nicht nur ein anderer Koͤnig in Vngarn gekroͤnet/ ſondern
noch darzu ein Catholiſcher Palatinus erwoͤhlet worden .

8. Keſpub . Veneta .

Enediger haben vor Riva General della artigleris ,
ſampt u1. Stuͤck Geſchuͤtz verlohren / vnd nach dem ſie

wegen des Veltlins / vnd in dem Buͤndner Krieg viel Mil⸗
lion ſpendirt / muͤſſen ſie itkt zuſehen vnd gedulden / daß man

das Veltlin wider in den Stand ſetze wie es geweſen / che
die Frantzoſen / ad inſtigationem Venetorum & Anglo-
rum in die Buͤndten gefallen / wil von deme / was ſie 5Gabor



Gabor bergebens ſpendirt / vnd mit was Spott vñSchanb
ſte vor Gradiſca abziehen muͤſſen/ nichts ſagen .

9. Dux Sabaudiæ .

SnAvoyer an ſtatt daß er vermeint ſich zum Herren della

Kkepublica di Genua zumachẽ / vnd dadurch dem Hauſ⸗
ſe Oeſterreich die Geltmittel / ſo vber Genua auß Spanta
herauß gemacht werden / abzuſtricken / hat er ſchier daraͤber
all ſein Land vnd Leut verlohren / auffs wenigſt entratet er
biß auff dieſe Stund drey ſeiner Laͤnder / als Ormea , Pen -
na vnd Genuas hat ſein eigen Land vnd Leut verderbt / ſich
aber in ein groſſen vergeblichen Schuldenlaſt geſteckt .

10 . Fridericus Comes Palatinus .

IzLeich wie Pfaltzgraff Friderich primus motor gewe⸗
ſen / deß in Boheimb anfangs entſtandenen / hernach

faſt in alle Winckel des H. Romiſchen Reichs transkerir -
ten Kriegs vnd Blutvergieſſens / als hat Gottder Allmaͤch⸗
tig recht vnd billich / vnd der gantzen Welt bezeugt / daß er
eben dieſen Pfalgraffen Friderichenmehr / als andere Ad -
hærenten vnd Anhetzer / ſtraffen woͤllen / ſolcher Geſtalt
iſt er Aano 1620 . nach dem er die von Muͤllhauſen jhme be⸗

ſchehene Erjnnerung kein Warnung ſeyn laſſen / vor Prag
geſchlagen : Gleich darauff mit aller ſeinet Macht auß dem

Koͤnigreich Bohenñ verjagt / vnd weiler noch nicht kuhen /
viel weniger das Spiel verlohren geben / ſondern An . 1821 .
es widerumb / wo ers An . 1620 . in Boͤheimb gelaſſen an⸗

fangen wollen / als iſt er im ſelbigen Jahr proſcribirt , gleich
darauff der ObernPfaltzentſetzt / vnd in folgendem 1622 .

Jar / in welchem er abermahlen mit einem exercitu die He⸗
heureichiſchen / vnd andererCatholiſchen Chur⸗vndFuͤrſten3

B ij Land
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Land heimblich vberfallen / vmb den Reſt / den er noch in

der VnterPfalt gehabt / gebracht worden . Anno 1623 .

hater den Gabor m Hungarn / den Manßfelder in Bſt⸗

feießland / vnd den Haiberſtaͤtter in Nider Sachſen auff ge⸗
wigelt / es hat aber deren keiner anderſt keinen effect ge⸗

than / als daß jhr Kaͤyſ . Mayeſt . verurſacht / dem Pfale⸗
graffen ſo gar auch die Churzuentziehen / vnd jhren exerci⸗

tum ſen zu ſtaͤrcken/ daß man hernach An . 162 5. vnd

1626 . in J71der Sachſen rütken / ſich daſelbſten vnterſchied⸗
licher widriger Land auch Ortz⸗ vnd Stiffter bemaͤchtigen /
den Landgraff Moritzen / Adminiſtratoren zu Magde⸗
burg / Bertzog von Braunſchweig / vnd dem Halberſtaͤtter /
ja endlich vermeinten Creyß Obriſten ſelbſt Dennemaͤr⸗

ckern/ hat caſtigiren vnd auff den Kopff ſchmeiſſen muͤſſen /

daß alſe des proſcribirten Pfaltzgrafen Condition , ſo offt
ers per arma verſucht / nur allzeit aͤrger . Cæſar aber von

einem Jahr zum andern maͤchtiger / vnd nunmehr abſolute

Verr deßNider Saͤchſiſchen Caryß worden .

11 . Proſcripti Palatini Mater .
Nter denen / welche den proſcribirten Pfaltzgraffen
wider Ihr Kaͤyſerl . Majeſt . gefaͤhrlich verhetzt / vnd

von einer Zeit zur andern auffs newe / wie auß denen zuHei⸗

delberg gefundenen Schreiben erſcheinet / zum Krieg ange⸗

friſcht / iſt ſein Pfaltzgraffens eigne Mutter / welche deß
Graff Moritzen von Vranien Schweſter / auch eine vnter

den Toͤchtern iſt / welche ex ince ſtuoſo coitu einer Fran⸗
tzoſiſchen außge ſprungenen Nonnen / erzeugt worden/ nicht
die geringſte / was ſie aber dardurch gewunnen / iſt diß ge⸗

weſen / daß ſie Anno 1622 , quß dero Vntern 9 4da ſie



da ſie jhre Wittumbs Vnterhalt gehabt / weichen / erſtes
mal nach Aſchberg / Schormdorff / zum Hertzogen von

Virttenberg / in das Exilium fliehen / darnach als ſie deren

Vrten nicht mehr ſicher zu ſeyn vermeint
/
um Churfuͤrſten

von Brandenburg nach Berlin ziehen muͤſſen/ ſo bald aber

der Hertzog von Friedland ſich der Marck Brandenburg

genaͤhert / hat ſie jhren Stab weiter vnd endlich gar in Hol⸗

ſand transferirt ? Ich wil aber zu Gott hoffen / es werd

Mutter vnd Sohn / deren Orten auch nicht lang mehr ſi⸗

cher ſeyn / ſondern wann es lang herumb gehet/ ſie ſich doch

endlich zu den Fuͤſſen / Ihro Kaͤyſerl . Mayſt . werffen / vnd

von dort auß erwarten muͤſſen/ daß nach Abtrag deren Ihr

Kaͤyſ . Mayſt . vnbill⸗ vnd muthwilliger Weiſe zugefuͤgten

Schaden / jhnen vor alimenta zuerkendt ( aber auß Gna⸗

den / dann von rechts wegen habenſſie Land vnd Leut / ja
Leib vnd Leben verwuͤrckt) geſchenckt werden moͤchte .

12 . Ludovicus Philippus Comes Palatinus ,

Dux Simmerenſis .

Nfangs wie der Pfaltzgraff ſich in dz vnſelig Boͤheimiſ .
Weſen geſteckt / hat dieſer Pfaltzgraf LudwigPhilips die

18 . Jahr ſeines Alters noch nicht compliert gehabt / es ha⸗
ben aber die Vormunder jhme nicht verwehret / ſondern zu⸗

geſehen / daß er ſeinem Bruder in der Rebellion wider Ih⸗

ro Kaͤyſ. Mayſt. ſtets angehangen / denſelben allenthalben

begleitet / bißer Anno 1620. das 19 . Jahr ſeines Altersr

lig erreicht / alsdann hat dieſer Pfaltzgraff Ludwig Phillpe

Principaliter neben ſeinem Bruder dem proſcribierten

Pfaltzgraffen ſich in das Boͤheimiſch Weſen gemiſcht / das

Biſthumb Preßlaw wenig Monat vor der Pragiſchen
B iij Schlackt
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omunen / ein Regiment Knecht acceptiert,
hen Schlacht den Bruder biß in Holland1 ve 1blaenond noch / darzu auff

affen Johannis
von Sweybrück ⸗ daß

le / ſoleſches 6 zu chun ＋5
edachter Ihro Kaͤpſerl.Mayft.

en / vnd Krafft deſſelben wider

Achen errn ferner bey keinen wi⸗

(auch 195ſich 6 wider den

aß er nun Pherüber 905 12 2115 ſo wol als

wen vnd ſehen muß / quod Epiſcopatum0us , i10 Simmern vnd Preßlaw / alter habet , das

iſt effleckus prædeſtinationis divinæ, gegen den halßſtaͤr⸗
rigen Calomiſten / vnd iſt man jhme von eeſeneoder wenig von ſeine n Erbvanden folgen zulaſſen / nicht
ſch17 ÜUdig

*

08 50
85 0 Succeſſor putatiyusi

egno Bohemiæ .

liche Rechten wol vnd1 Majeſtatis nit

Die Kinder / vnd zwar bermaf⸗

rden⸗ daß jhnen der Todt ein Troſt
nit Einzie hutzg aller Guͤter zur S traff

dann bey allen Voͤlckern alſo practi -
/deren o ſich in dieſem Laf ſter ver⸗

uvnd in Staͤdten / die bellieren/ die
Rauren dem Ertoo⸗deln gle ieh gem iacht worden . Solcher

geſtalt



70 Eätt doAE
geſtalt NR Gott der Allnaͤ⸗

＋ſethat der Vaͤtter an den Kint

das dritt vnd viert Glied / ſtraffen wo
ht an deß proſ15 815

h ſetzo gar recht

655 0 aß G5

geben koͤnnen / betragen /

de Sfeisraffete
1 Boöͤhemenzi

deß Vatters in Boͤh eintd deligni et bond ce onſ⸗

80
dem Vatteni n delicto nach foige 1 ſol / von Vaͤtter vn

Mutter anders kein Erb zuhofßfen ſchaͤtze/ als was ſhm
patris delictum geben/ oder Clementia Cæſaris , nicht von

Rechtswegen / ſondern auß lautern Genaden ſchencken
möchte .

2

r .
ο

2˖W

14 . Marehio 3

Bſich der Marggraff von nicht außtruckckli

chen an Ihro Kayſerl . Mayeſt . verſuͤnbiget/ vnd gleich
wie er ſich deß del iaideß Pfatggraffffens in viel wege tl

hafftig gemacht / alſo er auch an dero Peena billich partici⸗
piern ſollen / daß hat das Treffen bey Wimpffen Antn0

1622 zuerkennengeben⸗ darguff jhm laͤngſt das Vrih⸗ 0
in cauſa der Fortunatiſchen Eduardiſchen Erben aſblſ

k

welches dann fleiſſig exequiert, : vnd ale gedac 85graffen mit dem Maß gemeſſen worden / wie er «
meſſen wollen / vnd wider alle Vernun unfft / Re cht vnd

lichkeit / denrechten Erben die Marggraffſchafft Baden

vjel Jahr vorenih alten gehabt.
89

F . Caro -
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19 . Carolus eius
Filius .

DI : ſet hat jhme felbſt/ ſeinem Vatter vnd Bruͤdern in
3 gantzen Badiſchen Geſchlecht / zumewigen Hohn

vnd Spot / das Commando vber zwey Companien vnter

einem Wänßfeteilchen Baſtart acceptiert ,vnd in deme er

ſe loſt zwey Companien in Franckreich geworben gehabt /
vnd Anno 1625. gleich wider Ihr Kaͤyſerl . Mayſt . an vnd

zu ſeinem Herren dem Manßfelder ziehen woͤllen/ iſt er zu

Sylogue in Franckreich erkraͤnckt / vnd gaͤhenlichen Tods

verht ſchen / vielleicht bringt jetzt er apud inferos die Engel⸗
laͤnder vnd Frantzoſen zuſammen / welche im ſelben Jahr
vor Bteda den Geiſt auffgeben / damit der General Manß⸗
felder dem Meiſter Jacob Conto geben kan / wohin das

Volct / ſo jmein xEngelland anvertrawet / gefůhrt worden.
16. Mauritius klafliæ Landgrasius

denPfaͤltziſchen Aſſeclis, welcher den Ca⸗

ſtigo , den er noch laͤglich emyfanget / wol vnd vberfluͤſſig

verdienet/ ſo iſts dieſer Landgraff Moritz / welcher der erſt
Motor , Author & Propagator der Halliſchen Vnion ge⸗

weßt: : hat Anno 1619 . ſchon gerahten / daß der Pfal⸗ graffe

8 derPerſon des Koͤnig Ferdinandi / damalen Ihre Kaͤy.

Lah. vnterwegs auff Franckfurt geweſt/ bemaͤchtigen vnd

195durch verhindern lolle / damit die Catholiſchel . Chur⸗
vnd Fuͤrſten mit der Wahl zuFFranckfurtnit fort kem̃en / der

Pfalt graff das Vicariat deſtolaͤnger hinauß prolongieren
konte. Was hernach mit Landgraff Ludwig / ja ſo gar

mit dem Chur Fůͤrſten zu Sachſen / als jhne dieſelbe von der

Aſliſtentzdeß Pfalsgzraffens ab⸗ vnd zum Gehorſam gegen

J . Kaͤyf . Mayſt . ermahnet / vor ſchimpffliche Schreiben

zuge



zugefertige⸗e/ vndwas er dem Halberſtaͤtter / ſo offt derſelb

wider Ihr Kaͤyſ . Ma ſich in die Arma begeben n / u0 Favor

vnd Aſliſtentz geleiſtet / auch vor zwehen Jahren Anno

1626 . wider Ihre Kaͤhſ May auffe new Werbungen / vn⸗

tet dem Graffen von Solms mit einem Regiment Knecht /

davon etliche Compania in Muͤnden vnd Goͤttingen gele⸗

gen / in Beſtallung genommen / Item lang in Nider Sach⸗
ſen in dem Land zu Meckelnburg vnterſchiedliche Fuͤrſten
vnd Stände wider Ihre Kaͤyſ. May . auffzuwiglen ſich
vnterſtanden / ſo gar ſein Sohn Landgraff Philips 5

dem König auß Dennemarck wider Ihre Kaͤhſ⸗May . a

ziehen
kalkenfe⸗

das alles iſt Land / Reichs / vnd Welt kündig/
vnd ligen die Schreiben in offenem Truck / die kacta kan

niemands laugnen . Hergegen aber hat er Landgraff M vo⸗

ritz / daruͤber ein ſolch præmiumbekommen / daß er jetzt viñ

die helffte nicht mehr ſo viel Land vnd Leut zu regieren hat⸗
als jhm vor dem vnſeligen Boͤheimiſchen Weſen / vnd che
er ſich wider J Kaͤyſ. M . vergriffen / anvertrawt geweſen.

17 . Landgravius Philippus Mauritii Filius .

SeEr Apffel felt nicht weit von dem Baum : Hat der

Vatter Conliliis , Scriptis & Legationibus den Kaͤy⸗

ſen 5Piel anbine aſſerk verfot 80
en* W018 on 8

Nay. vmb

Land om! L· 10 b gen moͤchte / 0 Khat der Sohn weniger

nicht / ſondern es dem Vater nacchthun wollen / darinn ers

dann an ſeinem Fleiß nicht erwinden laſſen/ ſo lang vnd

viel biß er im Monat Auguſto 1626 . darübe erſchlagen
worden / vnd es alſo mit ſeinem Blut bezeugen helffen /

quodeſt difficile calcitrare contra ſtimulum - .

C 18. So-



1g. Soror Regis Daniæ Mater Halberſtadenſis .

SDeß, Halber ſtatters Mutter hat erlebt / das der eine Sohn⸗
elcher in Braunſchweig regiert / id eſt Friderich Bl⸗

tich vmb Land vnd Leut kommen : den andern / id eſt , Chri⸗
ſlan / ſa ſich mit dem Manßfelder conjungirt ,hat ſie mit

Augen anſehen !mäſſen / daß er anfangs zu Hochſ hernach
bey Heuri , Aehllich zu Stattlohe auffs Haupt geſchlagen

Wenben en 50ſt / hat wenig gefehlt / das mans nit zu Schoͤ⸗

Fins
in Hafften genommen / oder auffs wenigſt die anſeh⸗

che Barſe chafft/ſo ſie dafelbſten beyſammen gehabt / vnd

He 16 ug Friedland auß der Corteſia jhr folgen laſſen / ver⸗
lohren hette . Jetzt kan die Mutter dem Sohn / vnd der

Sohn der Mutter apud inferos eines dem andern das⸗

Laͤid klagen .

19 . Dux Brunſvicenſis .

3 Lohn das Hertzog Friderich Vlrich ſeinem Bruder

Chriſlian / ( ins gemein der Halberſtaͤtter genannt ) ge⸗
hol

ffen⸗
vnd den Dennemaͤrcker als ſeiner Mutter Bruder

zum Creiß Oberſten erkieſt / liegterjetzt in der Stadt Braun⸗
chweigin einem offnen Wirtshauß / hat ſein Reſidentzſtadt
der Dennemaͤrcker / das Land der Tylli eingenommen.

20 . Ejus Frater Halberſtadenſis .

Om Halberſtaͤtter iſt oben verſtanden bey ſeiner Mut⸗
ter Numero 18 . Was er vor Gewinn dabey gehabt /

vnd was jhme in ſeinen Lebzeiten widerfahren / ſo lang er

dem Pfal gorafen adhærirt : Hat anfangs bey Höͤchſt/ her⸗
Hacher zu Fleur / Item zu Statlohe / Item in Heſſen vn⸗

lerſchiedliche Niderlag erlitten / letzlich iſt er von den Wuͤr⸗
men gefreſſen worden .

21 . Dux



21 . Dux Marqvis Frater Dueis Wirtenbergici .
DJeer iſt bey Wimpffen Anno 16ꝛ² erſchlagen worden /

in dem er dem Durlacher wider Ihr Kaͤyſerl . Mayſt .
adhærirt .

22 . Dux Fridericus Altenburg .
Ertzog Friderich von Sachſen Altenburg hat der Tyllt
vorm Jahr im Monat Novembris nider gemacht / in

dem er darvor bey Stattlohe An. 1623 . gefangen worden /
vnd zu Newſtatt ein Revers von ſich geben/ nit mehr con⸗

tra Cæſarem die Arma zugebrauchen, .

23 . Vnio Hallenſis .

Ie Haͤlliſche Vnion hat Anno 1621. ein elendes end
genommen / nach dem der Spinola alla barba di cutele

Coro forze Anno 3626 . ſich der Vntern Pfaltz bemaͤchti⸗
get / ſie aber in dem Anno 1619. ein ſolche Ambaſſata zu

Muͤnchen abgelegt / gleich als ob ſie Ihre Kaͤyſ . May. vnd
allen Catholiſchen Chur⸗ vnd Fuͤrſten in der gantzen Welt
Leges vorzuſchreiben hetten .

24 . Holandi .

DJe Hollaͤnderhaben die gantze Zeit vber / da ſie den

HPfaltzgrafen contra Cæſarem verhetzt / eines nach dem

undern verlohren / vnd weder Gluͤcknoch Stern mehr ge⸗

habt : ſolcher geſtalt die Veſtung Cuͤlich / hernach Breda /
bald das Braſil / dann Vrmus / Item den Heringsfang /
letztlich alle Stroͤm in Teutſchland / ſambt der Traffck ver⸗
lohren .

29 . Griſones Acatholici .

En Buͤndern hat anfangsErtzhertzog Leopold die zchen
EGericht / hernach das Sngedein abgenoſſien / jetzt koͤn⸗

nen ſie der Frantzoſennit loß werden / vnd muͤſſen gedulden /
Cli das



Faß man das Veltlin dem Papſt wider eimnaume / wie etrs

gehabt / ehe ſie die Frantzoſen in ſhr Land eingelaſſen .
26 . Chriſtianus - Anhaltinus Pater .

Jeſer nach dem er wider das loblieh Ernhauß Oeſter⸗
lelih viel Vntuh angeſponnen / hater letzlich den Ban⸗

do agnoſciert , dem Kaͤyſer ſich für die Fuͤß werffen / vnd

ein offentuche Abbitt chun muͤſſen.
27 . Chriſtianus Anhaltinus Filius .

Se vor Prag durch ein Achſel geſchoſſen worden / nach⸗
Imals gefangen naher Newſtatt gefuhrt / vnd Clemen⸗

tia Cæſaris jhne das Leben geſchenckt worden .

28 Dus Johannes Erneſtus Vinmarienſis .

W Bil ſhm der Bethlehem auff geleiſtete Zuſage geringe
gatisfaction gethan / hat ermelter Dennemaͤrckiſcher

Generalſolches dirmaſſen zu Hertzen genommen / das a

daruber in ein hitzig Fieber gefallen / woran er den 4 . Des⸗

des 1626 . Jahrs zu S . Martin Todtes verblichen .

29 . Adminiſtrator Magdeburgenſis.
HAtin dem Krieg / den er wider Kaͤyſ . Ma gefuͤhrthat /

Land vnnd Leut verlohren / zeucht aller diſperat dem

ODenne maͤrcker nach / iſt jetzt der Hertzog von Friedland
Succeſſor in der Adminiſtration des Srtzfuffts Magde⸗

burg / Halderſtatt vnd Halle .

30 . Dux jegerdorfius .

ISte elend in Exilio geſtorben vnd verdorben / nicht ſo viel
hinterliſſen / das man jhne ſeinen Stand gemaß hette

begraben koͤnnen .

31 . Princeps Mauritius .
E deſperatione giſtorben / darumb daß er ſein Stal⸗

Maaß zu Breda nicht entſetzen moͤgen.
Fride -



32 . Fridericus Comes palatinus Birchenfeldenſis .

DJeſa Dirckenfelder iſt Anno 1622 . in der Schlacht

bey Wimpffen gefangen worden / hat ſich reſolviert

nicht mehr contra Cæſarem zu dienen / aber nicht gehalten.
33 . Comes de Holach .

At Abbit thun muͤſſen/ wie die zween Fuͤrſten von An⸗

halt / darauff / vnd weil Chur Baͤyern ſtarckfuͤrjhne in⸗
tercedirt , iſt exauß der Achtgeſetzt / vnd wider zu Gnaden

gagenommen worden .

34 . Comes Turnius Pater .
St lang in Exilio dem Gabor nachgezogen / ein weil zu

onſtantmopel geweſt / in meynung daſelbſt groͤſſere
Huͤlff contra Cæſarem zuerlangen / jetzt helt er ſich bey den

Pantaloni auff / iſt weder æſtimirt noch mit einem ein kigen

liegenden Stuͤck / deren er ſub Cæſare viel gehabt / remu⸗

nerirt oder providirt worden : Vivit exſtipo - .

35 . Comes TurniusFiliuss

KXulirt in Schweden / gleich als ob er weit ultra Getas

longè à Parentibus & Patria relegirt waͤre .

36 . Dux Bullionæus .

FStArnezs 2 . nach dem er ſeinen Zucht Sohn den

Pfalegraffen / ( den er 10 . Jahr in ſeiner Schul gehab . )
hat geſehen von Land vnnd Leut vertrieben / auch ſeiner

Schmaͤgerin deß Pfaͤltzgraffen Mutter / nicht mehr helffen
konnen / auſ Leyd vnd Kuͤmmernuß geſtorben .

37 . Princeps & ComesSpurius Mansfeldius -

JVr Manß elder / nach dem er viel Vnruhe in Teutſch⸗

land angefangen / vnd ſeinem Herrn dem Pfaltzgraffen
kand vnd Leut verlieren helffen / mehr als G. oder 7 . mahl

Ciij wo !



wol abgeklofft wotden / vnd nach dein er den Frantzoſen⸗
Ongellaͤndern / Venedigern / Vollaͤndern vnd Denne⸗

maͤrckern den Beutel ſtattlich gelaͤret/ iſt er endlich elend in

der Tuͤrckeyohne ein E tercitum , ohnerdacht er darvor ein

General deß Koͤnigs auß Franckreich vnd oongelland ge⸗

weſt / geſtorben vnd verdorben .

39 . Conneſtable Ladiguera .

Der Conneſtable Ladiguera / nach dem er all ſein Repu⸗
ation vor Genua verloren / hat jhne der Hertzog von

Savo ia ſelbſt als einen proditoren, vnd der ſich mil Gelt
beſtechen laſſen / in Franckreich angeklagt / daſelbſten er nit

ohne Sulpicion , als ob er Theil vnd Gemain gehabt an

einem Ort / den die Tugeee in dem Rhodano einge⸗

nommen / mit ſchlechten ehren geſtorben .

39.
Colonellus Fuchs .

1eral Fuchs hat viel Verraͤtherey wider den Kaͤyſer
vervbt / iſt aber letztlich von dem Tylli bey Luther er⸗

ſchlagen / vn k aum ſo viel bey j hme gefunden worden / daß
man jhnen als einen Ober denwif geſchweigen als einen
Generalh ette zur Erden beſtatten koͤnnen.

40 . Colonellus Obertraut .
St ii

m. ber Anno 1625 in Compagnĩa deß Her⸗
zs Friderich von Altenburg in N. Sachſen vom
oberge worden .

1. Budiani .

Er Budiani iſt Anno
4627•4 gehlinges Todes verbli⸗

Och ueiner ſolchen Zeit / da er ſich mit dem Gabor

5 enconjungtren ond ſienehen andern Mitvetwand⸗

ken verm neynt / die Kroͤnung jetzigen Koͤnige in Vngarn

zuderhindern . nte .

0305
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42 . Het⸗



42 . Hetſchy Georg.
FE Etſchy Georg iſt in eadem cauſa codem tempore &

eodem genere mortis , auſſer daß der Budlani geh⸗
lings Tods verſchieden / hingerafft worden / vermittels ei⸗
nes Dieners ſo jhme zwo Kuglen durch den Leib gejagt .

J . Kuſtici rebelles Auſtriæ Superioris .
DJe Bawren im Land ob der Ens vnd deren Anhetzer /

haben auch vermeint / dieſen Gerechten Kaͤyſer/ nach
dem derſelb faſt alle ſeine Feind vberwunden gehabt / vom

Stul ſtuͤrtzen zu helffen / wieſie dann die Rebellion zu einer
ſolchen zeit angefangen / da Ihre Kaͤyſ . May⸗ von vier⸗
Koͤnigenauff einmal angegriffen / vnd noch darzu die Tuͤr⸗
cken im Feld geweſt : Es haben aber auch mit dieſem Baw⸗
ren Auffſtand die Feind deß HauſesOeſtreich anders nichts
außgericht / als daß ſie daruͤber zu Spott vnd Schanden⸗
worden / der Frantzoß vnd Sngellaͤndiſch General mitten
vnter den Tuͤrcken ſein vnſeligen Geiſt auffgeben / die
Schwediſche Diverſion ohne Effect deſſen / was man dar⸗

durch geſucht / verſchwunden / der Dennemaͤcker dort in
Braunſchweig geſchlagen / Gabor vnd Tuͤrcken vnver⸗

richter Ding nach Hauß gezogen / ſie aber die Bawren
ſambt jhren Rachgebern / haben anderſt nichts mit dieſer
Rebellion gewunnen / als daß es jctht in Ihr Kaͤy. Mayeſt⸗
Handen ſteht / ſelbiges Land / welches ſich darvor in forma
Ariſtocratica guberniert , abſolutè guberniren zulaſſen /
in qvella formache à S. M . Cæſ . piace .
44 . Directores Regni Bohemiæ , erum qve Confœde -

rati Mora viæ, Sileſiæ & Auſttiæ Proceres Acatholici !

ö Neer allen denen die bey dieſen letzten NMotibus Ihr Kaͤh. May⸗
ſich wideriſch erwiſen / ſeyn die Boͤhelmiſche Directores nit die

Wenigs



wenlgſtea / ſondern die jenigen gemweſen/ welche die Vnruhe am er⸗

ſten angefangen : Zu der End der alt Koͤutg auß Engelland ſchon

den 27. Julil Anno 1627 . ( Vermog gefundenen Schreibens zu

Heydelberg ) ſo bald Ihr Kaͤyſ. Mayſt . zu der Ceon Boheim kom⸗

m nͤjhnen allen Favor vnd Alliſtentz ver ſprechen loſſen / vnd in

ſpecie dem Graffen don Hanswes ewalt guff getragen / zwiſchen der

Tron Engelland vnd Boͤhetmiſchen Staͤnden ſubutraqʒ ein ver⸗

Illch enge Correſpondentꝛ zu traetiren ¶De temir avec les eſta -

as un eſttove & kerme intelliganze ) im ſelben Schrei⸗

ommen viel Specialia ein / darautz erſcheint das nicht eaſu ,

as Fenſter außwerffen zu Prag / An . 1618. erfolgt / ſondern man

ig darvor in Engelland vnd zu Heidelberg damit vmbgangen /
guation eines Romiſchen Koͤnigsin debzeltenKaͤn⸗

5 Matthiæ verhindern moͤcht / welches man leichter zu effectui⸗

nchtgetrawet / als daß man die Bnruhe in Boͤheim vnd Oe⸗

terreich welcheAn. Cogeobhanden geweſt / wider herfůr ſuchen / vnd

dem Hruß Oeſterreich antheims ſo viel zuſchaffen geben ſol / daben

ſte der Gedancken den Koͤnig Ferdinandum zu der Roͤmtſchen Cron

ubefürdern vergeſſen haben : dabeyn zuvermercken / daß anfangs

zu dleſeim Rahtſchlagen niemands ouß den confæderitten Sanden

gezogen worden / auſſer Budewitz D . Schernembs / Zerotins vnd

Johann Muͤller / das melſte aber hat man vermittels des Heurats

zwiſchen dem Smirſitzky vnd der Graffin von Hanaw tractirt / wie

es aber dieſen Confæderanten riſcirt / vnd was ſo wol die Raͤdel⸗

fuͤhrer/ als auch die andtre Participanten datbey gewunnen / das

haͤt vier Johr nach dem Dato obangezogenen Schreiben EKecutio

zu Pragzuerkennen geben / dabey ſonderlich zumercken / daß

auß den Haͤuptern die ſet Conſpitation ſich allein der

jenig ſalvirt dee ſichzeitlich mit Kaͤyſerlicher
May .lote Zerotin gethan / re -

conciliert hat



Sammelband . 33 Schriften zur Reformationsgeschichte , darunter 10 die
„ Confessio Augustana “ betreffend . Altdorf , Frankfurt / O. , Greifswald ,
Halle , Helmstedt , Jena , Jüterbog , Kopenhagen , Leipzig , Stargardt , Stettin ,
Wittenberg , zwischen 1392 uU1131 . , 4to . Zus . ca . 1450 Ss . Mit einigen Holzschn .
u. Druckermarken . HLdr . d. 18. Jh . ( bestoßf3 . , Rück . Iäd . ) . 1280 . —
Sehr interessanter Sammelband , meist Akademieschriften , zur Geschichte der Refor -
mation , besonders zum „ Augsburger Bekenntnis “ , dessen 200jähriges Jubiläum eine
groge Anzahl von Würdigungen und Untersuchungen hervorgerufen hat . Zu den Auto -
ren zählen A. C. Bauer , St . Besecenius , C. A. Bürger , Dan . Cramer , H. Ch. Crellius , P.
Dolscius , G. Dünnebier , P. J. Eckhard , C. T. Rango , L. Rhodomanus , Nic . Selneccer u. v.
à. Eine grögere Zahl der Schriften sind sowohl Schottenloher als auch sogar Hammer
( Melanchthonforschung ) entgangen . — Bei 2 Schriften fehlt je 1 Blatt , teils gebräunt ,
einige alte Eintrag . — Genauere Angaben àuf Wunsch möglich .
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